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Für ein paar Monate waren die Straßen von San Francisco ein tragisches Schlachtfeld.

Die Bewaffneten widmeten sich der Suche nach ihren schwächsten Konkurrenten im Geschäft und der Jagd auf sie, so gut sie konnten, und zu dieser Zeit war der Friedhof der Stadt eine Pilgerfahrt von Särgen, die rigoros warten mussten, bis sie an der Reihe waren, um ihnen die Möglichkeit zu geben, sie zu versorgen ein raum zum ausruhen in einem für immer ...

Der Abenteurer ist eine Geschichte aus der Far West-Sammlung, einer Sammlung von Romanen, die im amerikanischen Wilden Westen entwickelt wurden.
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KAPITEL I
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WAFFENSTILLSTANDSVERWALTUNG

San Francisco, die Perle des Pazifiks, vibrierte vor Begeisterung, vor ungewöhnlicher Freude, mit Menschen, die vom höchsten Fieber befallen waren; es war wie ein kolossales Irrenhaus, so groß, dass Verrückte darin herumzuhängen schienen, obwohl sie in Wirklichkeit in diesem exotischen Stück wilder Küste eingeschlossen waren.

Das waren die erhabenen Zeiten, in denen Gold als Hebel der Welt sicher sein konnte, dass es wegen seines Überflusses wertlos war, und doch kämpften und töteten sich die Menschen gegenseitig, um es und die kühnsten Männer der vier Himmelsrichtungen zu besitzen. Sie kamen nach San Francisco, angezogen von seiner Pracht und von der leichten Art, es zu gewinnen, vorausgesetzt, es wurde als leicht verstanden, ein hartes Herz, einen selbstmörderischen Ungestüm und eine agile und kultivierte Hand zu besitzen, die das Hengstfohlen führte.

Mit diesen Elementen war es möglich, prächtig zu leben und das gelbe Metall zu schätzen; Jeder, der „seinen Mann getötet“ hatte, und einen Mann zu töten bedeutete, einen so gefährlichen Rivalen wie ihn selbst dramatisch unterdrückt zu haben, hatte das uneingeschränkte Recht, Eigentümer von allem zu sein, was er wollte. Der persönliche Wert von Individuen wurde wie Gold angegeben, und obwohl es viele gab, die danach strebten, eine gute Aktie zu werden, die auf diesem harten Markt handelbar war, fielen sie jeden Tag in Scharen, weil ihr Überschuss ihnen das Leben unmöglich gemacht hätte. Andere.

Die Hauptstraße von San Francisco, lange Durchgangsstraße, Herz und Hirn der Stadt, die Third Street und einige andere von herausragender Bedeutung waren voller prächtiger und markanter Räumlichkeiten, in denen Gold wie in einem überquellenden Schmelztiegel floss. Jeder, der ein gutes Plakat gemacht hatte und es ohne übertriebene Avatare zum Geldverdienen ausnutzen wollte, pflegte eine Bar oder eine Spielhölle zu gründen, sicher, dass Alkohol, die fröhlichen und unbeschwerten Mädchen, die als Köder dienten, und die Spieltische würden gaming füllen ihre Taschen mit keinen logischeren Ausführungen als denen, die aus der Ausbeutung des Lasters stammen.

Aber es kam eine Zeit, in der diejenigen, die das Geschäft anders verstanden, die Sache abwägten, die Gewinne der Spielhöllenbesitzer und Spieler für das, was sie riskierten, übertrieben hielten, und ihr scharfer Witz eine neue Art der Ausbeutung des Volkes begründete.

Die Methode bestand darin, für alle Räumlichkeiten eine tägliche Gebühr zu erheben, im Gegenzug würden sie ihnen erlauben, ihre Kunden ohne einen dritten gefährlichen Eingriff der Erfinder weiter auszubeuten.

Es gab zwar Aufstände, um sich auf diese bequeme Weise unterwerfen zu lassen, aber ein paar Massenüberfälle, einige Brandstiftungen und zwei oder drei Morde an widerspenstigen Besitzern als Tribut zügelten die Nerven der anderen und aller, die die am wenigsten böse. , entschieden sie sich, diesen seltsamen Beitrag zu zahlen.

Damit war der Konflikt nicht gelöst. Daraus entstand eine neue, die festlegen sollte, wer das „Recht“ hat, die Gebühr zu erheben.

Jeder Bewaffnete mit einiger Stärke nahm dieses Recht an, und es kam eine Zeit, in der die Geflüchteten sich von einigen und anderen ständig belästigt sahen und befürchteten, dass sie selbst mit dem Gesamtgewinn nicht genug erzielen würden, um so viele Münder zu bedecken, und beschlossen, setze ich Missbrauch ein, weigere mich, durch dick und dünn zu bezahlen.

Es war schon gut, dass einer der „Stärksten“ an ihren Vorteilen teilnahm, um sie zu erhalten, aber nicht acht oder zehn, was die Kuh so schlaff machte, dass sie niemandem von sich geben würde.

Zu diesem Zeitpunkt beschlossen Konny Foot und Michel Fritt, die beiden kühnsten und am besten organisierten aller Bewaffneten, etwas Ordnung in dieses Chaos zu bringen, das ihre Gewinne schmälerte. Wenn das Produkt unter vielen verteilt würde, wäre es knapp, und da es nicht mehr die Feindseligkeit der Besitzer der Spielhöllen war, sondern die Konkurrenz zwischen denen des gleichen Wurfs, beschlossen sie, ihren Weg von Hindernissen zu räumen.

Für ein paar Monate waren die Straßen der Stadt ein tragisches Schlachtfeld. Beide, getrennt voneinander, widmeten sich der Suche nach ihren schwächsten Rivalen im Geschäft und der Jagd nach ihnen, und zu dieser Zeit war der Friedhof von San Francisco eine Pilgerstätte von Särgen, die rigoros warten mussten, bis sie an der Reihe waren, um ihnen die Möglichkeit zu geben, Geben Sie ihnen ein Loch, wo sie ein für alle Mal stehen.

Die Aufräumarbeiten waren so blutig, dass die wenigen, die übrig blieben, um den Kampf fortzusetzen, erkannten, dass es Selbstmord war, ihn fortzusetzen. Sie waren die schwächsten und am wenigsten mächtig, und aus freien Stücken zogen sie sich aus der Konkurrenz zurück und widmeten sich der Förderung ihres Einkommens auf andere Weise, die nicht weniger verwerflich war, aber das Lehen der beiden Bewaffneten nicht berührte.

Und so kam ein Tag, an dem nur Foot und Fritt einander gegenüberstanden.

Sie waren beide stark, wagemutig und zäh, und beide hatten Elemente, rau und hart, um sie zu unterstützen; dann wurde der Kampf tragischer und komplizierter, denn beide wussten, welches Terrain sie betraten und was der Feind vor ihnen wert war.

Aber da das Selbstwertgefühl eines jeden verletzt werden würde, wenn es nach vielen Erfolgen nachgeben sollte, beschlossen sie, um die Situation zu lösen, einen Kolossekampf zu unternehmen und versuchten mit allen Arten von listigen und gewagten Schlägen, sich selbst zu beseitigen.

Aber die Angelegenheit war nicht so einfach zu lösen, wie es schien. Es gab viele Opfer auf beiden Seiten "Verletzte, die jeder sofort decken wollte", weil es nie an Elementen fehlte, die bereit waren, Teil der Band zu sein, um gut zu leben, und daher wurde trotz der Verluste nichts erreicht, um das Gleichgewicht zu erhöhen zugunsten eines der beiden Chefs, bis beide, die nicht dumm waren, dachten, es sei an der Zeit, zu verhandeln und eine vorteilhafte Lösung zu suchen, aber das würde sie nicht in eine lächerliche Situation bringen.

Foot dachte zuerst darüber nach, und nachdem er darüber nachgedacht und Eindrücke mit seinen prominentesten Männern ausgetauscht hatte, beschloss er, das Wasser zu testen.

Es war kein sehr tragfähiges Unterfangen, seinen Rivalen zu kontaktieren. Die beiden fürchteten sich und beide trafen drastische Vorkehrungen, um dem anderen nicht die Möglichkeit zu geben, ihn zu beseitigen, und aus diesem Grund musste etwas erfunden werden, das sie bei der Durchführung des Interviews ohne unmittelbare Gefahr und ohne Verdacht in Kontakt brachte.

Dann überlegte Foot sich die beste Person, um das Interview zu arrangieren. Diese Person war Agnes Desher, "California Beauty", wie die Bronzeleute von San Francisco sie nannten. Eine Blondine von aufreizender und attraktiver Schönheit, eine Frau, die bereits im Leben geronnen ist und eine Stärke hat, die dem härtesten Schützen würdig ist, da sie durch alle Bergbaufelder gerollt war, und mit Geschick, ihre Schönheit auszunutzen und nicht zu fühlen Skrupel, Geld zu gewinnen, hatte er ein ganz ausgezeichnetes Kapital aufgebracht, das es ihm ermöglichte, in der Straße von San Francisco eine prächtige Spielhölle zu errichten, die von den besten und turbulentesten der Stadt besucht wurde.

Agnes, geschickt, hatte es geschafft, die Freundschaft der beiden Führer zu gewinnen. Die beiden bedrohten sie zunächst, beide verlangten von ihr eine große Summe, weil sie sie in Ruhe leben ließ und die Spielhölle nach Belieben ausnutzte, und sie hatte sie beide gezähmt, sodass sie sich ausnahmsweise von allen Tributen fernhielt.

Niemand wusste von der Art von Trickserei, auf die sie sich berief, und nur sie zählte, aber Agnes, eine praktische und suggestive Frau, hatte mehr als einmal angedeutet, dass dies nicht das beste Verfahren sei, um den Konflikt zu lösen, da sie überleben würden im ewigen Krieg sich selbst in den Schwanz beißen, ohne etwas Bestimmtes zu erreichen.

Die beiden besuchten sie ein paar Mal. Es stimmte, dass sie, wenn sie es taten, von der Creme ihrer Wächter gut bewacht schienen, aus Angst, ihrem Rivalen zu begegnen, und beide fühlten eine besondere Anziehungskraft für diese energische und tapfere Frau, die ihr Geschlecht verachtete und mit einer außergewöhnlichen Aggressivität ausgestattet war. sie hatte sich nicht gescheut, sich in der rauesten und wildesten Stadt Kaliforniens niederzulassen und dabei noch die rauesten und kompromittierendsten Geschäfte zu machen, die man sich vorstellen kann.

In ihren Gesprächen mit Agnes waren die beiden nicht reduzierbar gewesen. Ihre Eitelkeit als Bewaffnete konnte nicht mit einem herabwürdigenden Pakt kompensieren, weil sie ihr Gesicht gegenüber ihren Männern verloren hatten und dies gefährlicher war, als mitten auf der Straße eine schießende Niederlage zu erleiden. Aber wie es die Umstände erforderten, fühlte Foot, dass er auf Agnes' Rat hören und sich mit ihr beraten sollte. Ihre Macht, ihre Anziehungskraft und ihre List als Frau waren Waffen, die, wenn sie gut geführt wurden, viel zur Lösung des Konflikts beitragen konnten.

Eines Nachts tauchte Foot, umgeben von seinen sechs besten Männern, in der Spielhölle auf. Es war voll von Bergleuten, Spielern, Lebensunterhalt, Leuten von hohem Rang in der Stadt und um das Ganze abzurunden, belebt von einem Chor hübscher und provokant gekleideter Mädchen, die der beste Haken waren, den "die kalifornische Schönheit" ihr aufsetzen konnte Angelleine. Fisch Kunden.

Dabei darf die etwas herbstliche Schönheit von Agnes nicht übersehen werden. Dies war eine sehr gut aussehende Blondine, immer noch mit einem glatten und gut geschminkten Gesicht, die Besitzerin von zwei großen, tiefschwarzen Augen, die mit Unfug oder Naivität zu spielen verstand, da es ihr am besten passte, sich zu entwaffnen entschlossen vor ihren Augen, und sie war mit einem schlanken und gepflegten Körper ausgestattet, den sie mit weise geschnittenen, farblich getönten Kleidern veredelte, die so geschnitten waren, dass sie ihre Person besser hervorhoben, und besaß auch eine Sammlung wertvoller und auffälliger Juwelen, die glänzte im Licht der Öllampen und machte sie noch auffälliger. seine Silhouette.

Eine seltene Sache in einer so rauen und geschäftigen Stadt wie dieser; nur einmal versuchte jemand, ein wenig falsch, sich sein Schmuckkästchen anzueignen. Eine Unachtsamkeit nutzend, gelang es ihm, in Agnes' private Räume zu schlüpfen, wo er sich versteckte, entschlossen, nicht ohne die begehrte Beute zu gehen.

Sie muss etwas oder etwas, das sie erfunden hatte, vermutet haben, um zu wissen, ob jemand ihre Privaträume betrat, denn als sie sich leise und ohne die Hilfe der Männer, die ihr zur Bewachung des Geländes zur Verfügung standen, in diese zurückzog, bewaffnete sie sich mit der zwei kleine Revolver, die er immer in seinen Taschen versteckt hielt und mit beiseite tretendem Fuß die Tür aufstieß.

Als der Eindringling, der glaubte, Agnes käme herein, mit einem Revolver in der Hand vortrat, um sie einzuschüchtern, fand sie sich ohne zu wissen wie mit zwei Unzen Blei auf der Brust wieder. Richtig angeleitet hielt der Dieb nur lange genug durch, um den Fehler zu erkennen, den er begangen hatte, da er fünf Minuten später in der Lage war, in der Leichenschau der Stadt zu erscheinen.

Aber Agnes war eine sehr kultivierte Frau, und sie begnügte sich nicht damit, ruhig und mutig Gefahren zu beseitigen. Er musste es öffentlich machen und einen Alarmruf an diejenigen absetzen, die vom Glanz seiner Juwelen zu geblendet sein könnten, und rief den vertrauenswürdigsten Mann an, den er in der Spielhölle hatte, und befahl:

„Billy, trag das Aas und bring es zu einem Baum mit starken Ästen. Hängen Sie ihn daran auf und legen Sie dieses Papier auf seine Brust, damit diejenigen, die es wissen möchten, es lesen können.

Das Papier sagte kurz:


"Sie wurde von Agnes Desher, 'California Beauty', getötet, weil sie versucht hatte, ihren Schmuck zu stehlen, indem sie ihre Zimmer durchsuchte."



Die Anzeige war gesund. Der Golden Herald, die am weitesten verbreitete Zeitung der Stadt, griff die Geschichte auf und kommentierte sie nach Belieben. Agnes war eine Institution in San Francisco und alles, was sie betraf, interessierte sowohl die Nachbarschaft als auch die schwimmende Bevölkerung.

Das Ereignis wurde in allen Tönen und in allen Spielhöllen und Freizeiteinrichtungen kommentiert, und wie sie behauptete, war es eine eindringliche Warnung, die sie vor neuen Versuchungen zur Plünderung bewahrte.

Dies war der Vermittler, den Foot gewählt hatte, um seine Differenzen mit Fritt beizulegen. Wenn sie wollte "und sicher war, dass sie es tun würde", könnte sie das Interview mit ihrer Rivalin auf neutralem Boden arrangieren, wo keiner den anderen fürchten müsste.

In dieser Nacht war Agnes in ihrer Pracht. Die Tische waren voll ausgelastet, die Theke war voll mit Kunden, die steuerfrei tranken, und die anderen Tische in der Mitte des Lokals waren von einem Publikum besetzt, das so überfüllt war, dass es sich kaum bewegen konnte, und von If that nicht genug, der Staatssenator hatte sich gefreut, das Lokal zu besuchen und galant um seinen Besitzer zu werben, obwohl er ein Mann in den Sechzigern und bauchig war, von Asthma dominiert und aufgrund seiner schweren Rheuma-Anfälle etwas unbeholfen beim Gehen.

Aber der Senator war eine etwas theoretische Macht, aber eine Macht in San Francisco, und Agnes verschmähte es nicht, ihm zu schmeicheln und mit ihm zu gehen, sicher, dass sie ihn in jedem Moment der Not zu ihren Gunsten Hals über Kopf in die Knie zwingen würde.

Als er Foot auftauchen sah, lächelte er ausdrucksvoll und zeigte zwischen dem gemalten Rot seiner Lippen den makellosen Schnee seiner feinen und gepflegten Zähne.

Er bedeutete ihm, nach vorne zu kommen, und deutete auf den Tisch, den er immer für seine Freunde reserviert hatte, und Foot befahl seinen Männern, Wache zu halten und ihn gleichzeitig nicht aus den Augen zu verlieren.

Agnes saß neben dem Schützen und kommentierte:

Hallo, Fuß. Ich habe deinen süßen Schnurrbart seit mehr als drei Wochen nicht mehr gesehen. Das ist eine Demütigung für meine anzügliche Person, und ich werde mich gegen Sie beschweren müssen. Bist du so damit beschäftigt, Leute in die Hölle zu schicken, dass du keine Zeit hast, einen guten Freund zu besuchen, oder hast du ... Angst, wegen der Kälte der Nacht auszugehen?

„Ein bisschen von allem, Agnes, warum sollte ich es leugnen? "Erwiderte der Schütze zynisch lächelnd." Sie kennen das Wetter in San Francisco gut und wissen, dass es zu bestimmten Zeiten, insbesondere nachts, nicht sehr gesund ist. Meine kostbare Gesundheit ist sehr anspruchsvoll.

„Was nützen dir all die gutaussehenden Typen, die dich als Schatten begleiten?

„Oh! Gegen einen Orkan aus Blei, der in den Schatten der Nacht aufsteigt, reicht jede Kleidung nicht aus. Das Imperium der Schatten ist großartig, aber es hat auch seine Nachteile.

„Es ist wahr. Wie kannst du es also wagen, heute Abend zu kommen?

„Weil ich mit dir reden muss.

Sie starrte ihn an und antwortete:

„Es wird nicht darum gehen, den Operationskanon wiederzubeleben oder mir noch einmal zu wiederholen, dass Sie mich mögen, dass Sie eine Partnerschaft mit mir eingehen und mich sogar nach New York bringen würden, um als orientalische Prinzessin zu leben. Das ist schon gut angelegt, Foot.

"Halt die Zunge dieser Viper, Agnes", antwortete der Schütze. Sie wissen, dass Sie meine Schwäche sind, und ich habe Sie von der Zahlung der Leistungen ausgeschlossen. Was das andere angeht, so habe ich es aufgegeben, es Ihnen zu wiederholen, weil ich mich davon überzeugt habe, dass Sie eine zu grüne Frucht sind, um den Zahn zu nageln.

Trotz der Tatsache, dass einige Gehässige versichern, dass ich schon zu reif bin?

„Gut. Es gibt Früchte, die, wenn sie zu reifen beginnen, ein Gefühl von Härte vermitteln und du bist einer davon. Aber lass uns die Sache auf den Punkt bringen. Ich habe etwas Wichtigeres mit dir zu besprechen.

„Enttäusche mich nicht, Foot! "Sie versicherte, eine boshafte Geste der Bosheit zu machen." Für eine Frau, die den Anspruch hat, immer Männer auf den Knien und zu Füßen zu haben, ist das eine Beleidigung. Worum geht es?

„Ich würde gerne leise mit dir sprechen“, versicherte Foot und sah sich um. „Ich muss dir eine Idee enthüllen, die ich gereift habe, und ich brauche deinen Rat.

„Ah! Frauen, die jung aussehen, aber alt sind, haben normalerweise genug Lebenserfahrung, um bartlose Kleinkinder wie dich zu beraten, nicht wahr, Foot?

„Sei nicht bissig, Agnes“, erwiderte Foot. Ihr Instinkt und Ihre Weisheit haben nichts mit Ihrem Alter zu tun, sondern mit dem, was Sie erlebt und gesehen haben. Ich habe mich in nichts geirrt, was sich auf Sie bezieht.

Außer dass ich mit mir Liebe mache. Sie wissen, dass dies eine Mikrobe ist, die keinen Platz findet, um meine schöne Person auszubeuten.

„Beanspruchen Sie trotz allem nicht den Sieg. Wenn es eines Tages ein Schlupfloch findet, um sein Gift in dich zu stecken, bist du an diesem Tag verloren.

„Deshalb desinfiziere ich mich täglich. Hier, das ist der Schlüssel zu meinen Räumen. Da ich keine Angst vor Kritik habe, gehen Sie in die Galerie, öffnen Sie sich und warten Sie dort auf mich. In einer Weile werde ich an Ihrer Seite sein, um Ihnen zuzuhören.

Er tätschelte ihr liebevoll das Gesicht und stand auf. Foot trat auf einen seiner Männer zu, wechselte mit leiser Stimme ein paar Worte mit ihm und verschwand die königliche Treppe hinunter, die sich in zwei Abzweigungen rechts und links zur Galerie führte.

Seine Leibwächter standen in der Nähe der Treppe Wache, und Agnes, nachdem sie sich mit dem Senator unterhalten hatte, der beschlossen hatte, ein paar Dollar auf das Roulette-Rad zu legen, ging hinauf, um nach dem Schützen zu suchen.

Er wartete auf sie, lag träge auf einem Liegesofa neben einem kleinen Tisch, an dem er eine Flasche Whisky und Zigaretten fand. Das sanfte Licht einer Lampe, die von der Decke hing, warf seine Reflexe direkt auf Boot's Gesicht, während sein Revolver metallene Reflexe ausstrahlte, fast neben der Flasche und in schnellster Reichweite seiner Hand.

Agnes warf ihm einen tiefen Blick zu und versuchte, mit ihrem Blick alles zu erfassen, was sie in den funkelnden schwarzen Augen des wilden Schützen lesen konnte, dieses Mannes mit harmonischen Linien, flexibler Taille und heiterem Gesicht, der eine der größten Mächte in San Francisco war .

Und dieses Mal fand sie ihn anders als andere. Jetzt sah er aus wie ein müder und alter Mann. Seine Augen, immer heiter und ein bisschen spöttisch, behielten dieselbe Helligkeit, ein fieberhaftes Leuchten, wie eine Härte des Strahlens, die ihn als einen harten Mann anprangerte, der er war, aber auf seiner Stirn waren tiefe Falten gezeichnet, vielleicht von Sorgen, wenn nicht es war beängstigend, und die Ecken seiner dünnen Lippen waren in leichten Falten gezeichnet, die ihm drei oder vier Jahre mehr gekostet zu haben schienen als er.

Aber es waren nur Details, die durch den neugierigen Blick einer klugen und überm
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